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Herzlichen Glückwunsch! 
Sie haben sich zum Kauf eines GG Quadsters entschlossen! 
Mit diesem hochwertigen Fahrzeug werden sie lange Freude haben, wenn sie die 
nachfolgenden Hinweise beachten. 
 
Gute Fahrt wünscht Ihr GG Motorrad Team 
 
 

 
 

 
Grüter + Gut Motorradtechnik GmbH 
Hochdorfstr.9 
CH-6275 Ballwil 
Tel.: 041 448 33 63 
Fax: 041 448 33 73 
E-mail: info@gg-technik.ch 
Internet: www.gg-technik.ch 
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Allgemeines  

1 Zu beachten 

Warnung: 
Vorsichtsregeln und Massnahmen, 
die den Fahrer oder andere Perso-
nen vor Verletzungen oder Lebens-
gefahr schützen. 

 

 

Achtung: 
Besondere Hinweise und Vor-
sichtsmassnahmen, die eine Be-
schädigung des GG Quadsters ver-
hindern. Nichtbeachtung kann zum 
Gewährleistungsausschluss führen! 

 

 

 

 

 

Hinweis: 
Besondere Hinweise zur besseren 
Handhabung bei Bedien-, Kontroll- 
und Einstellvorgängen sowie Pfle-
gearbeiten. 

�   Tätigkeitsanweisung 

>>  Ergebnis einer Tätigkeit 

SZ  Sonderzubehör: 
GG Quadster Sonderzubehör kann 
über Ihren GG Quadster Motorrad-
partner bezogen und nachgerüstet 
werden. 

EWS  Elektronische Wegfahrsicherung 

DWA  Diebstahlwarnanlage 
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2 Hinweise für GG Quadster Fahrer 

Für die Sicherheit und die 
Werterhaltung Ihres GG 
Quadster sind regelmässige 
Wartungsintervalle festgelegt. 
Halten Sie diese Intervalle un-
bedingt ein! Nur dadurch wah-
ren Sie eventuell entstehende 
Garantieansprüche. 
 
Inhalte von Wartungsplänen 
können sich aus Sicherheits-
gründen wegen geänderter 
Werkstoffe o. ä. ändern. 
 
Über die aktuellen Inhalte von 
Pflegedienst, Inspektion und 
Jahresservice können Sie sich 
bei Ihrem GG Quadster Partner 
informieren. 
 
Wichtig! 
Wird der GG Quadster bei Re-
paratur- oder Servicearbeiten 
durch nicht autorisierte Werk-
stätten beschädigt, übernimmt 
GG weder Haftung für diese 
Schäden noch für eventuell auf-
tretende Folgeschäden! 
 
Lassen Sie die Wartungsarbei-
ten von speziell geschultem 
Fachpersonal bei Ihrem GG 
Quadster Partner ausführen 
und im Serviceheft bestätigen. 

 Ihr GG Quadster Partner erhält 
alle aktuellen Informationen und 
verfügt über das nötige techni-
sche Wissen sowie speziell ge-
schulte Fachkräfte. 
 
Wenden Sie sich in allen Fra-
gen rund um Ihren GG 
Quadster an ihren GG 
Quadster Partner. Er ist kompe-
tent und hilft Ihnen gerne wei-
ter. 
 
Ihre  
 
GG Motorradtechnik GmbH 
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3 Wichtige Sicherheitsinformation! 
 
Verwenden Sie zu Ihrer eigenen 
Sicherheit nur Ersatzteile und 
Zubehörprodukte, die von GG 
freigegeben sind. 
 
Bei von GG geprüften und freigege-
benem Zubehör und Original GG 
Ersatzteilen können Sie sich darauf 
verlassen, dass GG sich von der 
Tauglichkeit im Funktionszusam-
menhang mit Ihrem Fahrzeug durch 
geeignete Prüfungen überzeugt hat. 
Für diese Produkte trägt GG die 
volle Produktverantwortung. 
 
Für von GG nicht freige-gebenen 
Ersatzteile und Zubehörprodukte 
jedweder Art übernimmt GG keine 
Haftung. 
 
GG kann nicht für jedes einzelne 
Fremdprodukt beurteilen, ob Sie es 
in Zusammenhang mit dem GG 
Quadster ohne Sicherheitsrisiko, 
also ohne Gefahr für Leib und Le-
ben, verwenden können. 
 
Diese Gewähr kann Ihnen auch eine 
TÜV-Abnahme oder eine behördli-
che Genehmigung (Allgemeine Be-
triebserlaubnis) nicht in allen Fällen 
geben, da der Prüfumfang nicht im-
mer ausreicht. 

 Original GG Ersatzteile, GG Zube-
hör und sonstige von GG freigege-
bene Produkte sowie die dazugehö-
rende qualifizierte Beratung erhalten 
Sie bei allen GG Quadster Partnern. 
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Service / Wartung 

4 Wartungsarbeiten  
 

Können diese Arbeiten nicht im 
Rahmen eines Pflegedienstes oder 
einer Inspektion erledigt werden, ist 
die Durchführung einer Jahreswar-
tung erforderlich. 

 
Schmier- und Betriebsstoffe, Fil-ter, 
Dichtungen usw. werden ge-sondert 
berechnet. 

Die Wartungsarbeiten gliedern sich 
in Pflegedienst, Inspektion und Jah-
reswartung. 
 
GG Inspektion 1’000 km  
 
GG Einfahrkontrolle nach den ers-
ten 1000 km. 
 
GG Pflegedienst 
 
Nach den ersten 10’000 km 
und allen weiteren 20’000 km 
(30’000 km…, 50’000 km…, 
70’000 km…) 
 
GG Inspektion 
 
Nach den ersten 20'000 km  
und allen weiteren 20'000 km 
(40'000 km …, 60'000 km …, 
80'000 km, …)  
 
GG Jahreswartung 
 
Einige Wartungsarbeiten sind nicht 
nur weg-, sondern auch zeitabhän-
gig. Sie sind deshalb mindestens 
einmal jährlich durchzuführen (z.B. 
Bremsflüssigkeit wechseln).  
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5 Wartungsplan  
 

  

GG 
In-
spek-
tion 
1000 
km 

GG 
Pfle-
ge-
diens
t 

GG 
In-
spek-
tion 

GG 
Jah-
res-
war-
tung 

Fehlerspeicher mit BMW Diagnosesystem 
auslesen 

X X X X 

Restwegstrecke zur Ventilkontrolle auslesen  X X X 

Motoröl in betriebswarmem Zustand wech-
seln, Ölfilterpatrone erneuern*) X X X X 

Öl im Differential im betriebswarmen Zu-
stand wechseln *) 

  X X 

Kühlmittelstand prüfen X  X X 

Kühlmittel im System wechseln*) 2) 
   X 

Batteriepole reinigen und fetten   X X 

Ansaugluftfilter erneuern   X  

Bremsflüssigkeitsstand vorne / hinten prüfen X X X X 

Bremsanlage auf Funktion und Dichtheit 
überprüfen; ggf. instand setzen / erneuern *) 

  X X 
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Wartungsplan  
 

  

GG 
In-
spek-
tion 
1000 
km 

GG 
Pfle-
ge-
diens
t 

GG 
In-
spek-
tion 

GG 
Jah-
res-
war-
tung 

Bremsbeläge und -scheiben auf Verschleiss 
prüfen, ggf. erneuern *) 

 X X X 

Bremsflüssigkeit wechseln1) 
  X X 

Radschrauben auf Festsitz prüfen X  X X 

Räder auf Kippspiel prüfen   X X 

Kugelköpfe und Gelenkköpfe kontrollieren, 
ggf. erneuern *) 

X  X  

Querlenker prüfen X  X  

Zündkerzen erneuern *)   X  

Gasseil auf Leichtgängigkeit, Scheuer- und 
Knickstellen prüfen, ggf. erneuern *) 

X X X X 
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Wartungsplan  
 

 

GG 
In-
spek-
tion 
1000 
km 

GG 
Pfle-
ge-
diens
t 

GG 
In-
spek-
tion 

GG 
Jah-
res-
war-
tung 

Gasseilzugspiel prüfen X X X x 

Batterieladung überprüfen   X X 

Endkontrolle mit Prüfung auf Verkehrs- / 
Funktionssicherheit; ggf. Probefahrt: 

- Funktion Motorstartunterdrückung 

- Zustand der Reifen und Räder 

- Reifendruck 

- Beleuchtungs- und Signalanlage 

- Warn- und Kontrollleuchten 

- Instrumente 

- Kupplung, Schaltung 

- Hand- und Fussbremse 

- Lenkung 

X X X X 
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Wartungsplan  
 
1  
 

alle 2 Jahre 

2  alle 40’000 km 

*)  gegen gesonderte Berechnung 
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6 Wartungsbestätigung 
 
 
 
    GG  
    Übergabedurchsicht 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    1’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 

  
 
 
    GG Pflegedienst  
    10’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    20’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
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Wartungsbestätigung 
 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    30’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    40’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
    GG Pflegedienst  
    50’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    60’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
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Wartungsbestätigung 
 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    70’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    80’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    90’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    100’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
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Wartungsbestätigung 
 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    110’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    120’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    130’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    140’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
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Wartungsbestätigung 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    150’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    160’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 

 

 
 
 
 
    GG Pflegedienst 
    170’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
 
 
 
 
 
    GG Inspektion 
    180’000 km 
 
 
    Nach Werksvorschrift 
    ordnungsgemäss  
    ausgeführt  
 
bei km ____________________ 
 
 
 
   Datum, Stempel, Unterschrift 
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Wartungsbestätigungen 
 

Registrierung aller Werkstattarbeiten 

Durchgeführte Arbeiten km Datum 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
Die Liste dient der Registrierung von Wartungs-, Garantie- und Reparaturar-
beiten sowie dem Einbau von Sonderzubehör und gegebenenfalls, der Durch-
führung von Sonderaktionen.
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Wartungsbestätigungen 
 

Registrierung aller Werkstattarbeiten 

Durchgeführte Arbeiten km Datum 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
Die Liste dient der Registrierung von Wartungs-, Garantie- und Reparaturar-
beiten sowie dem Einbau von Sonderzubehör und gegebenenfalls, der Durch-
führung von Sonderaktionen.
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7 Allgemeine Hinweise 
 
Ihr GG Quadster ist mit einer digita-
len Motorelektronik (MOTRONIC) 
und einem leistungsgesteigerten 
Zündsystem ausgestattet. 
 

 Warnung: 

Keine spannungsführenden Teile 
bei laufendem Motor oder einge-
schalteter Zündung berühren! 

Lebensgefahr! 

Arbeiten an der elektrischen Anlage 
nur bei unterbrochenem Stromkreis-
lauf (Zündung und Licht ausschal-
ten) durchführen. Sicherer ist es, 
das Batterie-Minuskabel von der 
Batterie zu lösen und zu isolieren. 

 
Zur Durchführung der im folgenden 
Kapitel beschriebenen Wartungs- 
und Pflegearbeiten benötigen Sie 
technisches Verständnis und hand-
werkliche Fertigkeiten. 
 
 

 Ihr GG Quadster repräsentiert einen 
hohen technologischen Stand. Spe-
zialwerkzeuge, Diagnose- und Prüf-
systeme sowie geschultes Fachwis-
sen sind nötig, um Ihr GG Quadster 
optimal in „Schuss“ zu halten. 
 
Ihr GG Quadster Partner verfügt 
über das nötige technische Wissen 
und speziell geschulte Fachkräfte. 
Er garantiert Ihnen den technisch 
einwandfreien Zustand Ihres GG 
Quadsters. 
 
Denken Sie an Ihre Sicherheit und 
an die Zuverlässigkeit Ihres Fahr-
zeuges. 
 
Nehmen Sie deshalb von weiterge-
henden Arbeiten Abstand. 
 
Halten Sie die vorgeschriebenen 
Inspektions- und Pflegeintervalle 
ein. 
 
Wird das GG Quadster bei Repara-
tur- oder Servicearbeiten durch nicht 
GG autorisierte Werkstätten be-
schädigt, übernimmt GG weder Haf-
tung für diese Schäden noch für 
eventuell auftretende Folgeschäden! 
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Allgemeine Hinweise 
 
Technische Änderungen 

 Warnung: 

Die gespeicherten Daten im 
MOTRONIC-Steuergerät werden mit 
erheblichem Erprobungs- und Ver-
suchsaufwand abge-sichert. Jegli-
che Manipulation des MOTRONIC-
Steuergerätes bedeutet deshalb ein 
erhöhtes Sicherheitsrisiko für den 
Fahrer. 

Hinweis:   

Sobald ein Eingriff in das 
MOTRONIC-Steuergerät erfolgt, 
erlischt die Gewährleistung. 

Technische Änderungen sind nur in 
begrenztem Umfang erlaubt. Beach-
ten Sie bei allen Veränderungen die 
gesetzlichen Bestimmungen. Orien-
tieren Sie sich auch an der Stras-
senverkehrszulassungs-Ordnung 
(StVZO). 

Ihr GG Quadster Partner berät Sie 
gerne über Zweckmässigkeit, ge-
setzliche Bestimmungen und werk-
seitige Empfehlungen. 

 Original GG- und BMW-Teile 
 
Verwenden Sie aus Sicherheits-
gründen nur Original GG- und 
BMW-Teile sowie -Zubehör. 
 
Original GG- und BMW-Teile sind 
identisch mit den Original-teilen ei-
nes neuen GG Quadsters. GG leis-
tet Gewähr für Echtheit und Fehler-
freiheit in Werkstoff und Bearbeitung 
und übernimmt keine Haftung für 
fremde Ersatz- oder Zubehör-teile. 
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8 Reinigen / Pflegen 
 

 
  

Hinweis:   

Kein warmes Wasser 
verwenden - verstärkt Salzeinwir-
kung! 

·  GG Quadster gut trocknen. 

·  Gesäuberte und trockene Ver-
kleidungsteile mit empfohlenem 
Wachs einreiben / polieren. 

 Warnung: 

Nach dem Reinigen bzw. vor Fahrt-
beginn immer eine Bremsprobe 
durchführen. 

Säubern 
 
·  Räder, Motor-, Getriebe- und 
Differenzialblock mit mildem Reini-
ger nach Herstellerangaben behan-
deln. 
·  Nasse Flächen gut trocknen. 
·  Verkleidungsteile nur mit Reini-
gungs-/Pflegemittel Set reinigen / 
pflegen. 
·  Instrumentenkombinationen, 
Schalter und Windschild nicht mit 
Lösungs- oder Reinigungsmitteln 
säubern. 
·  Teerspritzer nur mit freigegebe-
nen Entfernern beseitigen. Gut 
nachspülen! 
·  Lack- und Chromteile regel-
mässig mit entsprechenden Pflege-
mittel behandeln. 
 
Streusalz entfernen 

 
·  GG Quadster nach Fahrende 
sofort mit kaltem Wasser  
reinigen. 
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Technische Daten 

9 Motor 
 
Bauart  Quer zur Fahrtrichtung ange- 

ordneter, um 55° nach vorne geneig-
ter Vierzylinder-, Viertakt- Reihenmo-
tor mit vier Ventilen pro Zylinder, über 
zwei obenliegende Nockenwellen und 
Schlepphebel betätigt; Flüssigkeits-
kühlung, elektronische Kraftstoffein-
spritzung,  
integriertes Sechsgang-
Kassettengetriebe, Trockensumpf-
schmierung 

Hubraum  1157cm3 

Nennleistung  123PS,  ( 15KW CH/EU ) 
bei Drehzahl: 10250 min-1 

Drehmoment  130 Nm, bei Drehzahl 8250 min-1 

Zulässige Höchstdrehzahl  11000min-1 

Leerlaufdrehzahl  1150±50 min-1 

Bohrung / Hub  101 / 70,5 mm 
Verdichtungsverhältniss  13:1 
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10 Kraftübertragung 
 

Kupplung Mehrscheiben-Ölbadkupplung 

Schaltgetriebe 

 

Klauengeschaltetes 6-Gang-
Kassettengetriebe im Motorgehäuse 
integriert 

Hinterradantrieb  Wellenantrieb mit Winkelgetriebe 

HInterrrad-Übersetzungs 
Verhältniss 

 2.82 
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11 Fahrgestell 
 Räder und Reifen   

 Vorderräder   

 Grösse und Bezeichnung  8 x 17" 

 Reifengrösse und Bezeichnung  205 / 40 17 

 Hinterräder   

 Grösse und Bezeichnung  9.5 x 18 

 Reifengrösse und Bezeichnung  245 / 40 18 

 Reifenluftdruck bei kalten Reifen   

 Vorne  0.8 bar 

 Hinten  1.2 bar 

 Reifenprofiltiefe (Empfehlung Mi-
nimum) 

  

 Vorderräder  2 mm 

 Hinterräder  3 mm 

 Warnung: 

Gesetzlich vorgeschriebene Min-
destprofiltiefe beachten! 
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12 Schmier- und Betriebsstoffe 
 

Motoröl 

 

 Mineralische Motoröle der API-
Klassifikation SF bis SH. GG emp-
fiehlt keine Ölzusätze zu verwen-
den, da diese die Funktion der 
Kupplung verschlechtern könnte. 
Fragen sie ihren GG Quadster Part-
ner nach den passenden Motorölen. 

Füllmengen Motor 

 

 4,5l mit Filterwechsel 
0,5l Differenz zwischen MIN/MAX 

Viskositätsklasse bei Aussen-
temperatur 

  

-10°C bis 40°C  SAE 15 W-40 

Bei extremeren Temperaturen er-
kundigen Sie sich bei Ihrem GG 
Quadster Partner. 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



28 

Schmier- und Betriebsstoffe 
 
Differenzialöl  Castrol Differential SAF - XO 

Füllmenge  0.7 Liter 

Viskositätsklasse bei Aussentem-
peratur 

  

über 5°C; unter 5°C   

   

oder alternativ   

Kraftstoffart  98 ROZ/RON, Superplus bleifrei 

95 ROZ/RON, Super bleifrei (Kraft-
stoffsorte verwendbar mit Ein-
schränkungen bei Leistung und 
Verbrauch) 

Tankinhalt nutzbar  26l nutzbar, 4l Reservetank 

Bremsflüssigkeit  DOT4 

  

 Achtung:   

Nur neue Bremsflüssigkeit der Spe-
zifikation DOT 4 verwenden! 
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13 Elektrische Anlage 
 
Batterie  AGM – Batterie, 12 V 

Zündkerzen   

Freigegebenes Fabrikat / Typ  NGK KR9CI 

Elektrodenabstand  0.8mm, Neuzustand 

Verschleissgrenze  keine Verschleissgrenze, Zündkerze 
wird nach Wartungsintervall ausge-
tauscht 

Absicherung Stromkreise  Die Stromkreise sind zum Teil elekt-
ronisch abgesichert und benötigen 
daher nicht überall Stecksicherun-
gen. 

Belastbarkeit Steckdose  5A 

Scheinwerfer  Halogen Rundscheinwerfer 

Glühlampen   

Fernlicht  12 V 55 W H3 

Abblendlicht (Fahrlicht)  12 V 55 W H3 

Standlicht  12 V 3 W 

Brems- / Rücklicht  LED 

Blinkleuchten hinten  H 6 W 

Blinkleuchten vorne  12 V 21 W 

Kennzeichenbeleuchtung  LED 
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14 Masse und Gewicht 
 
Länge   2'330 mm 

Breite  1'430 mm 

Höhe  1'130 mm 

Sitzhöhe bei Leergewicht  750 mm 

Radstand 

bei Normallage 

  

1'720 mm 

Bodenfreiheit 

bei Normallage 

  

110 mm 

Spurweite 

Achse 1 

Achse 2 

  

1'775 mm 

1'770 mm 

   

Federweg vorne / hinten  100 mm 

Leergewicht 
(fahrfertig, voll getankt) 

  
420 kg 

Zulässiges Gesamtgewicht   

Zulässige Achslasten 

bei maximalem Luftdruck 

  

Vorne   

Hinten   



  31 

15 Fahrleistungen 
 
Höchstgeschwindigkeit 

Gemäss Typenprüfung 

 210 km / h  

(ECE und CH 98 km /h) 

Fahrgeräusch 

Nach EWG 97/24-9 

  

Standgeräusch 

Nach EWG 97/24-9 
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16 Gesamtansicht 
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Anzeigen 

17 Cockpit 
 

 
 

1 Drehzahlmesser 4 Multifunktionsdisplay 

2 Geschwindigkeitsmesser 5 Kontrollleuchte und Sensor In-
strumentenbeleuchtung 

3 Warn- und Kontrollleuchten 

 

6 Bedienung Kilometerzähler 

   

Die Beleuchtung der 
Instrumentenkombination 
ist mit einer automatischen 

Tag- und Nachtumschaltung aus-
gestattet. 
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18 Warn- und Kontrollleuchtenfeld 
 

 

 

1 Kontrollleuchte Blinker links 4 Kontrollleuchte Leerlauf 

2 Kontrollleuchte Fernlicht 5 ohne Funktion 

3 Warnleuchte Allgemein 

 

6 Kontrollleuchte Blinker rechts 
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19 Multifunktionsdisplay 
 

 
1 Uhr  5 Anzeige Kühlmitteltemperatur 

2 Bereich für Warnanzeige  6 ohne Funktion 

3 BordcomputerSZ  7 Anzeige Kilometerzähler 

4 Ganganzeige  8 Anzeige Kraftstoffmenge 
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20 Funktionsanzeigen 
 

Kraftstoffmenge  Die Querbalken unter dem Tank-
säulensymbol zeigen die verblei-
bende Kraftstoffmenge an. 

Gang  Eingelegter Gang wird angezeigt. 
Ist kein Gang eingelegt, zeigt die 
Ganganzeige N, zusätzlich leuch-
tet die Kontrollleuchte Leerlauf. 

Kühlmitteltemperatur  Die Querbalken unter dem Tempe-
ratursymbol zeigen die Höhe der 
Kühlmitteltemperatur an. 

Warnanzeigen Darstellung  Allgemeine Warnungen werden 
durch Warnleuchten oder durch 
Hinweise und Symbole im Multi-
funktionsdisplay angezeigt, teilwei-
se leuchtet zusätzlich die Warn-
leuchte Allgemein in rot oder in 
gelb. Liegen mehrere Warnungen 
vor, werden alle entsprechenden 
Kontrollleuchten und Warnsymbole 
angezeigt. Warnhinweise werden 
abwechselnd dargestellt. 
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21 Warnanzeigen – Übersicht 
 

Darstellung Warnung Bedeutung 

leuchtet gelb 
Warnung EWS! 
wird angezeigt 

EWS aktiv 
Elektronische Wegfahr-
sperre  

 leuchtet gelb 
Warnung FUEL! blinkt Kraftstoffreserve er-

reicht 

 leuchtet rot  Temperatur- 
anzeige blinkt 

Kühlmitteltemperatur zu 
hoch 

 leuchtet gelb  wird angezeigt 
Motorelektronik 

 blinkt rot  wird angezeigt 
Motorölstand zu  
niedrig 

 
 wird mit Warnung 

CHECK OIL! angezeigt 

Motorölstand zu niedirg 

 leuchtet rot  wird angezeigt 
Batterieladestrom un-
genügend 

 leuchtet gelb 
Warnung LAMPR! wird 
angezeigt 

Hecklampe defekt 

 Warnung LAMPF! wird 
angezeigt 

Frontlampe defekt 

 leuchtet gelb 
Warnung LAMPS! wird 
angezeigt 

Lampen defekt 

 
 wird angezeigt 

Eiswarnung 
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22 Warnanzeigen Erläuterung 
 

EWS aktiv   

Der verwendete Schlüssel ist nicht 
zum Starten berechtigt oder die 
Kommunikation zwischen Schlüssel 
und Motorelektronik ist gestört. 

 ·  Weitere, am Zündschlüssel 
befindliche Fahrzeugschlüssel ent-
fernen. 

·  Ersatzschlüssel verwenden. 

·  Defekten Schlüssel am besten 
von eimem GG Quadster Partner 
ersetzen lassen. 

Kraftstoffreserve erreicht 

Kraftstoffmangel kann zu Verbren-
nungsaussetzern und zum unerwar-
teten Ausgehen des Motors führen. 
Verbrennungsaussetzer können den 
Katalysator schädigen, unerwartetes 
Ausgehen des Motors kann zu Unfäl-
len führen. Im Kraftstoffbehälter be-
findet sich maximal noch die Kraft-
stoffreserve. 

 ·  Kraftstoffbehälter nicht leerfah-
ren. 

 

Die vorrausichtliche 
Restreichweite wird 

angezeigt! 

Kühlmitteltemperatur zu hoch 

Weiterfahren bei überhitztem Motor 
kann zu Motorschäden führen. Un-
bedingt Massnahmen beachten! 

 ·  Wenn möchlich, zur Abkühlung 
des Motors im Teillastbereich fah-
ren. 

·  Im Stau Motor ausschalten, 
jedoch Zündung eingeschaltet las-
sen, damit der Kühlerlüfter in Be-
trieb bleibt. 

·  Sollte die Kühlmitteltemperatur 
häufiger zu hoch sein, den Fehler 
möglichst schnell von einer Fach-
werkstatt beheben lassen, am bes-
ten von einem GG Quadster Part-
ner. 

 

Motorelektronik 

Der Motor befindet sich im Notbe-
trieb. Möglicherweise steht nur eine 
reduzierte Motorleistung zu Verfü-
gung, was insbesondere bei Über-

  

·  Weiterfahrt möglich, die Motor-
leistung steht möglicherweise je-
doch nicht wie gewohnt zur Verfü-
gung. 

·  Fehler möglicht schnell von 
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holmanövern zu gefährlichen Fahrsi-
tuationen führen kann. Fahrweise an 
die möglicherweise reduzierte Motor-
leistung anpassen. Das Motorelekt-
ronik Steuergerät hat einen Fehler 
diagnostiziert. In Ausnahmefällen 
geht der Motor aus und lässt sich 
nicht mehr starten. Ansonsten läuft 
der Motor im Notbetrieb. 

einer Fachwerkstatt beheben las-
sen, am besten von einem GG 
Quadster Partner. 

Motoröldruck ungenügend 

Der Öldruck im Schmierölkreislauf ist 
zu niedrig. Bei Aufleuchten der 
Warnleuchte sofort anhalten und 
Motor ausschalten. 

Ursache für die Warnung vor unge-
nügendem Motoröldruck kann ein zu 
niedriger Motorölstand sein. 

 

Neben einem zu geringen 
Motorölstand können auch 
andere Probleme im Motor 

zur Warnung vor ungenügendem 
Motoröldruck führen. Weiterfahren 
kann in diesen Fällen zu Motorschä-
den führen. 

 Die Warnung vor 
ungenügendem 
Motoröldruck erfüllt nicht 

die Funktion einer Ölstandskontrol-
le. Der korrekte Motorölstand kann 
nur an der Ölstandsanzeige über-
prüft werden. 

·  Motorölstand prüfen 

·  ggf. Motoröl nachfüllen 
 

Erscheint die Warnung trotz kor-
rektem Motorölstand: 

·  Nicht weiterfahren 

·  Fehler möglichst schnell von 
einer Fachwerkstatt beheben las-
sen am besten von einem GG 
Quadster Partner. 

Batterieladestrom ungenügend 

Eine entladene Batterie kann zum 
unerwarteten ausgehen des Motors 
und damit zu gefährlichen Fahrsitua-
tionen führen. Fehler möglichst 
schnell beheben lassen. 

Wird die Batterie nicht mehr 
geladen, kann Weiterfahren 

zur Tiefentladung und damit zur Zer-
störung der Batterie führen. Mög-
lichst nicht weiterfahren. 

 ·  Die Batterie wird nicht geladen: 

·  Weiterfahrt möglich, bis die 
Batterie entladen ist. Der Motor 
kann jedoch überraschend ausge-
hen und die Batterie kann tiefent-
laden und damit zerstört werden. 

·  Fehler möglichst schnell von 
einer Fachwerkstatt beheben las-
sen, am besten von einem GG 
Quadster Partner. 

Hecklampe defekt 

Ein Lampenausfall am 
Motorrad ist ein 

 ·  Brems- und Rücklichtlampe 
ersetzen 
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Sicherheitsrisiko, weil Fahrer und 
Maschine von anderen Verkehrsteil-
nemern leichter übersehen werden. 
Defekte Lampen möglichst schnell 
ersetzen, am bester immer entspre-
chende Reservelampen mitnehmen. 

Frontlampe defekt 

Ein Lampenausfall am 
Motorrad ist ein 
Sicherheitsrisiko, weil Fahrer 

und Maschine von anderen Ver-
kehrsteilnemern leichter über-sehen 
werden. Defekte Lampen möglichst 
schnell ersetzen, am bester immer 
entsprechende  
Reservelampen mitnehmen. 

 

 ·  ggf.: 

·  Fahrlichtlampe ersetzen 

·  Fernlichtlampe ersetzen 

·  Standlichtlampe ersetzen 

·  Blinkerlampe vorne ersetzen 

·  Blinkerlampe hinten ersetzen 

Lampen defekt 

 

 ·  Lesen sie bitte die weiter  
oben beschrieben Massnahmen 

Eiswarnung 

Die am Fahrzeug gemessene 
Aussentemperatur beträgt weniger 
als 3°C.  

Die Eiswarnung schliesst nicht 
aus, dass Glatteis auch 
schon bei gemessenen 

Temperaturen über 3°C vorkommen 
kann. Bei niedrigen 
Aussentmeperaturen immer 
besonders vorrausschauend fahren, 
besonders auf Brücken und 
schattigen Fahrbahnen. 

 ·  Vorausschauend fahren 
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23 Lenkerarmatur links 
 

 
1 Taste INFO für Kilometerzähler 4 Taste Blinker links, Taste Warn-

blinkanlage 

3 Taste Hupe 5 Schalter Fernlicht und  
Lichthupe 

Damit keine Luft in den 
Kupplungsflüssigkeits-
kreislauf gelangen kann: 

- Lenkerarmatur nicht drehen! 
- Lenker in den Klemmböcken nicht 
verdrehen! 
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24 Lenkerarmatur rechts 
 

 
1 Schalter Not-Aus 4 Taste Blinker rechts, Taste Warn-

blinkanlage 

2 Taste Anlasser 5 Taste Blinker aus, Taste Warn-
blinkanlage aus 

3 Schalter GriffheizungSA  

Damit keine Luft in den 
Bremsflüssigkeits- 
kreislauf gelangen kann: 

- Lenkerarmatur nicht drehen! 
- Lenker in den Klemmböcken nicht 
verdrehen! 
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25 Fahrzeugschlüssel 
 
 

 

 

Fahrzeugschlüssel 

Sie erhalten einen Hauptschlüssel 
und einen Reserveschlüssel. Bei 
Schlüsselverlust beachten Sie bitte 
die Hinweise zur elektronischen 
Wegfahrsicherung EWS. 

 
 

Zünd- und Lenkschloss, 
Tankverschluss sowie 
Sitzbankschloss erden mit 

dem gleichen Schlüssel betätigt. Auf 
Wunsch lassen sich au die als Son-
derzubehör erhältlichen Koffer mit 
dem gleichen Schlüssel betätigen. 

 EWS – Elektronische Wegfahrsperre 

Die elektronische Wegfahrsicherung 
erhöht die Diebstahlsicherheit für Ihren 
GG Quadster, ohne dass dafür etwas 
eingestellt oder aktiviert werden muss. 
Sie bewirkt, dass der Motor nur mit dem 
zum Fahrzeug gehörenden Schlüsseln 
gestartet werden kann. Auch können 
die einzelne Schlüssel durch Ihren GG 
Quadster Partner sperren lassen, wenn 
Ihnen z.B. Schlüssel abhanden ge-
kommen sind. Mit einem gesperrten 
Schlüssel kann der Motor nicht mehr 
gestartet werden. 
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Bedienung 

26 Zünd- und Lenkschloss 
 
 

 

 

Zündung einschalten - ON  

·  Schlüssel in Position 1 drehen >> Standlicht und alle Funkti-
onskreise sind eingeschaltet 

 
>> Motor kann angelassen wer-
den 

 

 

>> Pre-Ride-Check wird durch-
geführt 
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Zündung ausschalten - OFF  

·  Schlüssel in Position 2 drehen >> Licht ausgeschaltet 

 >> Lenkschloss ungesichert 

 

 

>> Schlüssel kann abgezogen 
werden 

 
 

>> Zeitlich begrenzter Betrieb 
von Zusatzgeräten möglich 

 
 

>> Batterieladung über Bord-
steckdose möglich 
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Lenkschloss sichern - P  

 ·  Lenker nach rechts ein-schlagen 

>> Zündung, Licht und alle 
Funktionskreise ausgeschaltet ·  Schlüssel in Position 3 drehen 

dabei Lenker leicht bewegen 

 

 

>> Lenkschloss gesichert 

 
 

>> Schlüssel kann abgezogen 
werden 

Nicht während der Fahrt auf 
Stellung OFF oder P umschalten. 

 
Standlicht nur für 
begrenzten Zeitraum 
einschalten. Batterie-

ladezustand beachten. 

Zünd- / Lenk- sowie Sitzbank-
schloss werden mit dem gleichen 
Schlüssel betätigt. Das Gleiche gilt 
für die optionalen Seitenkoffern. 
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27 Multifunktionsdisplay 
 
Anzeige auswählen 
 
 

  
 

·  Zündung einschalten   

·  Taste INFO 1 einmal kurz betä-
tigen 

 Im Anzeigefeld des 
Kilometerzählers werden 
ausgehend vom aktuellen 

Wert in folgender Reihenfolge an-
gezeigt: 

- Gesamtkilometer 

- Tageskilometer 1 (TripI) 

- Tageskilometer 2 (TripII) 

 

Tageskilometer zurücksetzen   

·  Zündung einschalten   

·  Gewünschten Tageskilometer-
zähler auswählen 

  

·  Taste 1 betätigt halten, bis sich 
die Anzeige ändert 

 >> Tageskilometerzähler wird auf 
Null gesetzt 
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Restreichweite 
 
 

 

Die Restreichweite 1 gibt an, welche 
Strecke mit dem verbleibenden 
Kraftstoff noch gefahren werden 
kann. Die Berechnung erfolgt an-
hand des Durchschnittsverbrauches 
und des Kraftstofffüllstandes. Das 
Auftanken wird erst registriert, wenn 
die nachgefüllte Menge mehrere 
Liter beträgt. 

 Bei der ermittelten 
Restreichweite handelt es 
sich um einen angenä-

herten Wert. GG empfiehlt daher, 
die angegebene Restreichweite 
nicht bis zum letzten Kilometer aus-
zuschöpfen. 
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Uhr einstellen 
 

Das einstellen der Uhr während der Fahrt kann zu Unfällen führen. 
Uhr nur bei stehendem Motorrad einstellen. 

 

      
 

·  Taste INFO 1 so oft betätigen, 
bis die Gesamtkilometer angezeigt 
werden. 

  

·  Taste INFO betätigt halten, bis 
sich die Anzeige ändert 

 >> Stundenanzeige 2 beginnt zu 
blinken 

·  Taste INFO betätigen  >> Die Stunden werden mit jeder 
Betätigung hochgezählt 

·  Taste INFO betätigt halten, bis 
sich die Anzeige ändert 

 >> Minutenanzeige 3 beginnt zu 
blinken 

·  Taste INFO betätigen  >> Die Minuten werden mit jeder 
Betätigung hochgezählt 

·  Taste INFO betätigt halten, bis 
sich die Anzeige ändert 

 >> Die Anzeige blinkt nicht mehr, 
Einstellen der Uhr beendet 
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28 Scheinwerfer 
 
Scheinwerfereinstellungen Rechts -/ Linksverkehr 
 

Handelsübliche Klebebänder 
beschädigen die 
Kunstofflichtscheibe. Um 

Schäden an der Kunststofflichtschei-
be zu vermeiden, wenden sie sich an 
eine Fachwerkstatt, am besten an 
einen GG Quadster Partner. 

 Bei Fahrten in anderen 
Ländern, in denen auf der 
anderen Strassenseite als 

im Zulassungsland des GG 
Quadsters gefahren wird, blendet 
das asymmetrische Abblendlicht 
den Gegenverkehr.  

·  Lassen sie den Scheinwerfer von 
einer Fachwerkstatt an die jeweiligen 
Gegebenheiten anpassen, am bes-
ten von einem GG Quadster Partner. 
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Scheinwerfer einstellen 
 

 
 
 
1 Scheinwerfer Einstellschraube   

Durch Drehen an der Scheinwerfer 
Einstellschraube 1 verändern sie die 
Leuchtweiteneinstellung. 

 Durch Falsche 
Lampeneinstellungen 
blenden sie den 

Gegenverkehr und es entstehen 
gefährliche Verkehrssituationen. 

  Bei Problemen mit den 
Scheinwerfern wenden Sie sich an 
eine Fachwerkstatt am besten an 
einen GG Quadster Partner. 

 

1 



52 

29 Blinker 
 
Blinker links einschalten 
 

 
 

·  Zündung einschalten   

·  Taste Blinker links 1 betätigen  >> Blinker links eingeschaltet 
>> Kontrollleuchte Blinker links 
blinkt 

 
Blinker rechts einschalten 
 

 
 

·  Zündung einschalten   

·  Taste Blinker rechts 2 betätigen  >> Blinker rechts eingeschaltet 
>> Kontrollleuchte Blinker rechts 
blinkt 
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Blinker ausschalten 
 

 
·  Taste Blinker aus 3 betätigen  >> Blinker ausgeschaltet 

>> Kontrollleuchte Blinker aus 
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30 Licht 
 
Standlicht einschalten 
 

Das Standlicht schaltet sich nach 
dem Einschalten der Zündung auto-
matisch ein. 

 Das Standlicht belastet 
die Batterie. Schalten Sie 
die Zündung nur für einen 

begrenzten Zeitraum ein. 

 
Fahrlicht einschalten 
 

Das Fahrlicht schaltet sich nach dem 
Motorstart automatisch ein. 

 Sie können bei 
ausgeschaltetem Motor 
Licht einschalten, indem 

Sie bei eingeschalteter Zündung 
das Fernlicht einschalten oder die 
Lichthupe  
betätigen. 

 

Fernlicht einschalten 
 

 

 

·  Schalter Fernlicht 1 oben betäti-
gen 

 >> Fernlicht eingeschaltet 

·  Schalter Fernlicht 1 in Mittelstel-
lung bringen 

 >> Fernlicht ausgeschaltet 

·  Schalter Fernlicht 1 unten betäti-
gen 

 >>Fernlicht ist für die Dauer der 
Betätigung eingeschalten (Lichthu-
pe) 
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Parklicht einschalten 
 

 
 

·  Zündung ausschalten   

·  Schalter Blinker links 1 betäti-
gen, bis das Parklicht  
eingeschaltet ist. 

 >> Parklicht eingeschaltet 

 
Parklicht ausschalten 
 
·  Zündung ein- und wieder aus-
schalten. 

 >> Parklicht ausgeschaltet 
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31 Warnblinkanlage 
 
Warnblinkanlage einschalten 
 

 

 

Zündung einschalten   

·  Tasten Blinker links 1 und Blin-
ker rechts 2 gleichzeitig betätigen 

 >> Warnblinkanlage in Betrieb 

>> Kontrollleuchten Blinker links 
und rechts blinken 

·  Zündung ausschalten  >> Warnblinkanlage bleibt einge-
schaltet 

>> Kontrollleuchten Blinker links 
und rechts aus 

Die Warnblinkanlage belastet 
die Batterie. Warnblinkanlage nur für 
einen begrenzten Zeitraum einschal-
ten. 

 

Wird bei eingeschalter Zün-
dung eine Blinkertaste betätigt, 
ersetzt die Blinkfunktion für die 
Dauer der Betätigung die Warn-
blinkfunktion. Wird die Blinkertaste 
nicht mehr betätigt, ist die Warn-
blinkfunktion wieder aktiv. 
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Warnblinkanlage ausschalten 

 

 

 

·  Taste Blinker aus 1 betätigen  - Warnblinkanlage aus-geschaltet 
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32 Schalter Not-Aus 
 

     

1 Schalter Not-Aus 

A Betriebsstellung 

B Motor ausgeschaltet 

Mit Hilfe des Schalters Not-Aus 
kann der Motor auf einfache Weise 
schnell ausgeschaltet werden. 

 

 Betätigung des Schalters 
Not-Aus während der 
Fahrt kann zum Blo-

ckieren des Hinterrades und damit 
zum Sturz führen. Schalter Not-Aus 
nicht während der Fahrt betätigen 

 

Motor lässt sich nur in 
Betriebsstellung starten 
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33 Kupplung 
 
Kupplungshebel einstellen 
 

 
 

Wird die Lage des 
Kupplungsflüssig-
keitsbehälters verändert, 

kann Luft ins Kupplungssystem ge-
langen. Weder die Lenkerarmatur 
noch den Lenker verdrehen! 

 Das Einstellen des 
Kupllungshebels während 
der Fahrt kann zu 

Unfällen führen. 
Kupplungshebel nur bei stehen-
dem Motorrad einstellen. 

·  Stellschraube 1 im Uhrzeigersinn 
drehen. 

 >> Abstand zwischen Lenkergriff 
und Kupplungshebel wird grösser. 

·  Stellschraube 1 gegen den Uhr-
zeigersinn drehen. 

 >> Abstand zwischen Lenkergriff 
und Kupplungshebel wird kleiner. 

Die Stellschraube verfügt über eine 
Rastung und lässt sich 
leichter drehen, wenn Sie 
dabei den Kupp-

lungshebel leicht nach vorne drü-
cken. 
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34 Bremse 
 
Handbremshebel einstellen 

 

 

 

Wird die Lage des Brems-
flüssigkeitsbehälters 
verändert, kann Luft ins 

Bremssystem gelangen. Weder die 
Lenkerarmatur noch den Lenker 
verdrehen! 

 Das Einstellen des 
Bremshebels während der 
Fahrt kann zu Unfällen 

führen. 
Bremshebel nur bei stehendem 
Motorrad einstellen. 

·  Stellschraube 1 im Uhrzeiger-
sinn drehen. 

 >> Abstand zwischen Lenkergriff 
und Handbrems-hebel wird 
grösser. 

·  Stellschraube 1 gegen den Uhr-
zeigersinn drehen. 

 >> Abstand zweischen Lenkergriff 
und Handbrems-hebel wird kleiner. 

Die Stellschraube verfügt über eine 
Rastung und lässt sich 
leichter drehen, wenn 
Sie dabei den Kupp-

lungshebel leicht nach vorne drü-
cken. 
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Fahren 

35 Prüfliste 
 
Sicherheitskontrolle anhand der 
Prüfliste – und zwar vor jeder 
Fahrt 
 

Nehmen Sie die Sicherheitskontrolle 
genau. Eventuelle Wartungsarbeiten 
an Ihrem GG Quadster können Sie 
noch vor Fahrtbeginn selbst durch-
führen oder durch Ihren GG 
Quadster Partner durchführen las-
sen. Sie erhalten dadurch die Ge-
wissheit, dass Ihr GG Quadster den 
gesetzlichen Verkehrsbestimmun-
gen entspricht. Grundvoraussetzung 
für Ihre Sicherheit sowie für die Si-
cherheit der anderen Verkehrsteil-
nehmer ist ein technisch einwand-
freies Fahrzeug. 

Prüfen Sie deshalb vor Fahrtbeginn 
anhand des folgenden Abschnittes: 

·  Kraftstoffvorrat 

·  Stellung der Handhebel 

·  Bremsflüssigkeitsstand 

·  Funktion der Kontroll- und 
Warnleuchten 

·  Beleuchtung 

·  Dämpfereinstellung und Feder-
vorspannung 

 ·  Felgen, Reifenzustand, Profiltie-
fe und Luftdruck 

·  Beladung, Gesamtgewicht 

Prüfen Sie in regelmässigen   Ab-
ständen anhand des folgenden Ab-
schnittes: 

·  nach jedem Tankstopp: Motor-
ölstand 

·  nach jedem 2. / 3. Tankstopp: 
Bremsbeläge  

 

Wir empfehlen, dass Sie sich bei 
Problemen oder Schwierigkeiten am 
besten an Ihren GG Quadster Part-
ner wenden. Er steht Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. 
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36 Anlassen 
 

Schaltgetriebe  

 

Das GG Quadster kann im Leerlauf 
oder bei eingelegtem Gang mit ge-
zogener Kupplung gestartet werden. 
Betätigen Sie die Kupplung erst nach 
dem Einschalten der Zündung, sonst 
kann der Motor nicht gestartet wer-
den. 

 Im Leerlauf leuchtet die 
Kontrollleuchte Leerlauf 
grün und die 

Ganganzeige im Multifunktionsdis-
play zeigt N. 

 
Motor anlassen 
 

 

 

·  Schalter Not-Aus 1 in Betriebs-
stellung A 

  

·  Zündung einschalten  >> Pre-Ride-Check wird  
durchgeführt 

·  Taste Anlasser 1 betätigen  Bei sehr niedrigen 
Temperaturen kann es 
notwendig sein, den Gas-

drehgriff beim Anlassvorgang zu 
betätigen. Bei unzureichender Bat-
teriespannung wird der Startvor-
gang automatisch abgebrochen. 
Vor weiteren Startversuchen die 
Batterie laden oder Starthilfe ge-
ben. 
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Pre-Ride-Check 
 
Nach dem einschalten der Zündung 
führt die Instrumentenkombination 
einen Test der Warnleuchte Allge-
mein druch. Dabei wir die Warnleuch-
te zunächst in rot und anschliessend 
in gelb zur Überprüfung angezeigt. 
Dieser "Pre-Ride-Check" genannte 
Test wird durch den Schriftzug 
CHECK! im Display gekennzeichnet. 
Wird während des Testes der Motor-
angelassen, wird der Test abgebro-
chen. 

 Phase 1 
 Warnleuchte Allgemein 
leuchtet rot. 

Hinweis CHECK! wird angezeigt. 
 
Phase 2 

Warnleuchte Allgemein 
leuchtet gelb 

Hinweis CHECK! wird angezeigt. 

   
Kann die Warnleuchte 

Allgemein nicht dargestellt 
werden, können einige 
Funktions-störungen 

nicht angezeigt werden. Auf die 
Anzeige der Warnleuchte Allgemein 
in rot und gelb achten. 
 
 

 ·  Fehler möglichst schnell von 
einer Fachwerkstatt beheben las-
sen, am besten von einem GG 
Quadster Partner. 
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37 Die erste Ausfahrt 
 
Der sichere Umgang mit Ihrer 
Maschine 
 

Nur die Symbiose zwischen Ma-
schine und Fahrer - eine Einheit 
zwischen ausgereifter Technik und 
überlegter Anwendung - bringt die-
sen Sicherheitsgedanken auf die 
Strasse. Sicheres Bewegen im 
Strassenverkehr setzt Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber Mit-
fahrern und anderen Verkehrteil-
nehmern voraus! 
 

Hinweis: 
 
Fahren Sie zu Ihrer 

eigenen Sicherheit nie ohne Helm 
und geeigneter Schutzkleidung – 
am besten rüsten Sie sich wie zum 
Motorradfahren aus! 

Jedes Fahrzeug, so auch Ihr GG 
Quadster, hat sein „Eigenleben“. Sie 
können sich nun Stück für Stück an 
das Fahr- und Brems-verhalten Ih-
res GG Quadster herantasten: 
 
·  Beschleunigungs-vermögen 
·  Strassenlage 
·  Kurvenverhalten 
·  Bremsleistung 
 
All dies gilt es kennen zu lernen! 
 
Bedenken Sie, dass auch der Motor 
während der ersten 1000 km noch 
eingefahren werden muss. 

 Warnung  

Die Reifen müssen während der 
ersten Kilometer noch aufgeraut 
werden. Erst danach ist ihre Haftung 
optimal. 

Sicheres Quadsterfahren hängt je-
doch nicht nur von der Maschine ab. 

Hier ist auch Vernunft und Clever-
ness gefragt! 

 

 Warnung  

Setzen Sie sich nicht auf das GG 
Quadster, wenn Sie Alkohol getrun-
ken haben. Schon kleinste Mengen 
Alkohol oder Drogen können, be-
sonders in Verbindung mit Medika-
menten, Ihr Wahrnehmungs-, Ur-
teils- und Entscheidungsvermögen 
sowie Ihre Reflexe beeinträchtigen. 

Starten Sie – mit Köpfchen! 
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38 Einfahren 
 

 

Die ersten 1000km  

·  Während der Einfahzeit in häu-
fig wechselnden Last- und Dreh-
zahlbereichen fahren. 

 

·  Kurvenreiche und leicht hügeli-
ge Fahrstecken wählren, jedoch 
möglichst keine Autobahnen. 

Das Überschreiten der 
Einfahrdrehzahl erhöht den 
Motoren-verschleiss. An die 
vorgeschriebene Einfahr-
drehzahl halten. 

·  Einfahrdrehzahl nicht über-
schreiten 

Einfahrdrehzahl: 
-<7000min-1 

·  Keine Volllastbeschleunigungen 

 

Bei Volllast niedrige Drehzahlen 
vermeiden. 

 

·  Nach 500 – 1200 km die erste 
Inspektion durchführen lassen 
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39 Neue Reifen / neue Bremsbeläge 
 

Neue Reifen einfahren 

Neue Reifen haben eine glatte 
Oberfläche. Sie müssen daher 

bei verhaltener Fahrweise durch 
Einfahren in wechselnden 
Schräglagen aufgeraut werden! 

Erst durch das Einfahren wird die 
volle Haftfähigkeit der Lauffläche 
erreicht! 

 

 Neue Reifen haben noch nicht die 
volle Haftung. In extrem 
Situationen besteht Unfallgefahr. 
Fahren Sie vorsichtig. 

Neue Bremsbeläge einfahren 

 Neue Bremsbeläge müssen 
sich „einfahren“ und haben 

daher während der ersten 500 km 
noch nicht optimale Reibkraft. 

Die etwas verminderte Brems-
wirkung kann durch stärkeren Druck 
auf den Bremshebel ausgeglichen 
werden. 

Grundlose Vollbremsungen während 
dieser Zeit vermeiden! 

Neue Bremsbeläge 
können den Bremsweg 
erheblich verlängern. 

Frühzeitig bremsen. 
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40 Tanken 
 

Kraftstoff ist leicht 
entzündlich. Feuer am 
Kraftstoffbehälter kann zu 

Brand und Explosion führen. Nicht 
rauchen und kein offenes Feuer bei 
allen Tätigkeiten am Krafstofftank. 
 

Kraftstoff dehnt sich unter 
Wärmeeinwirkung aus. Bei 
überfülltem Tank kann 

Kraftstoff austreten und an das Hin-
terrad gelangen. Dadurch besteht 
Sturzgefahr. Maximal bis zu Unter-
kante des Einfüllstutzens tanken. 

 Kraftstoff greit 
Kunststoffoberflächen an, 
diese werden matt oder 

unansehnlich. Bei Kontakt von 
Kunststoffteilen mit Kraftstoff diese 
sofort abwischen. 
 
 

Bleihaltiger Krafftstoff 
zerstört den Katalysator. 
Nur bleifreien Kraftstoff 

tanken. 

 
 

 
 

·  Zündung ausschalten   

·  Schutzklappe aufklappen   

·  Verschluss Kraftstoffbehälter mit 
Zündschlüssel durch Drehen gegen 
den Uhrzeigersinn öffnen 

  

·  Kraftstoff der aufgeführten Quali-
tät bis maximal zur Unterkannte des 
Einfüllstutzen tanken 

 98 ROZ/RON (Superplus 
bleifrei) nur bis 
Unterkannte Einfüllstutzen 

tanken 
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41 Fahren und Schalten 
 

 

 

 

 

 

Anfahren/ Hochschalten Herunterschalten: 

·  Kupplungshebel ziehen 

·  Schalthebel nach unten drücken 
Bild 2 (erster Gang) und wieder ent-
lasten 

·  Gefühlvoll einkuppeln 

·  Motordrehzahl dabei leicht er-
höhen 

·  Nach dem Einkuppeln be-
schleunigen 

·  Hochschalten in die Gänge 2, 3, 
4, 5 und 6 gemäss Bild 1 

 

·  Gasdrehgriff schliessen 

·  Kupplungshebel ziehen 

·  In den nächst niedrigen Gang 
schalten: Schalthebel nach unten 
drücken und wieder entlasten ge-
mäss Bild 2 

·  Gefühlvoll einkuppeln 

 
 

2 
1 
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42 Rückwärtsgang 
 

Rückwärtsgang darf nur im Stillstand umgeschaltet werden! Schäden 
aufgrund falscher Bedienung sind von Gewährleistungsanträgen 
ausgeschlossen. 

 

 
 
1 Kontrolleuchte Rückwärtsgang  2 Abdeckung für Kippschalter 

Rückwärtsgang 

 
Rückwärtsgang einschalten 
 

·  Fahrzeug anhalten  Rückwärtsgang nur im Still-
stand umschalten 

·  Kupplung ziehen   

·  Fussbremse durchtreten und 
halten 

  

·  Abdeckung des Kippschalter 
Rückwärtsgang 2 aufklappen und 
Schalter umlegen 

 >> Kontrolleuchte Retourgang 1 
leuchtet rot 

>> Rückwärtsgang ist eingelegt 

·  1. Gang einlegen   

·  Gefühlvoll anfahren  Vergewissern Sie sich, wenn 
die Kontrollleuchte rot 
leuchtet, ist der 

Rückwärtsgang eingelegt. 

1 2 

Rückwärtsgang 
ausgeschaltet 
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Rückwärtsgang ausschalten 
 

 
 

·  Fahrzeug anhalten  Rückwärtsgang nur im 
Stillstand umschalten 

·  Kupplung ziehen   

·  Fussbremse durchtreten und 
halten 

  

·  Abdeckung Kippschalter Rück-
wärtsgang umklappen 

 >> Rückwärtsgang ausgeschaltet 

Schäden aufgrund falscher 
Bedienung sind von einer 
Gewährleistungsgarantie 

ausgeschlossen 

 Vergewissern Sie sich, 
wenn die Kontrollleuchte 
nicht mehr rot leuchtet, ist 

der Rückwärtsgang ausgeschaltet. 

   

Rückwärtsgang 
eingeschaltet 
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43 Bremsanlage – Allgemeines 
 

 Warnung: 

Um die Betriebssicherheit der 
Bremsanlage zu gewährleisten, sol-
len alle Arbeiten an der Bremsanla-
ge von einer Fach-werkstatt, am 
besten von einem GG Quadster 
Partner, durchgeführt werden! 

 Warnung:  
 
Vor Erreichen der Mindest-
belagstärke sollten die Brems-
beläge umgehend durch eine Fach-
werkstatt, am besten durch einen 
GG Quadster Partner, gewechselt 
werden! 
 

 

 Warnung: 

Plötzliche Spielveränderungen oder 
schwammiger Widerstand am 
Bremshebel sind auf Mängel an der 
Bremsanlage zurückzuführen. 

Deshalb vor jeder Fahrt den Druck 
an Hand- und Fussbremshebel so-
wie die Funktion der Bremsanlage 
überprüfen! 

Fahren Sie nicht, wenn Sie Zweifel 
an der Betriebssicherheit der 
Bremsanlage haben! 

Umgehend eine Fachwerkstatt, am 
besten einen GG Quadster Partner 
zu Rate ziehen. 
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44 Bremsen 
 

Verschmutzte Bremsen 

Bei Fahrten auf unbefestigten oder 
verschmutzten Strassen kann die 
Bremswirkung wegen verschmutzter 
Bremsscheiben und Bremsbeläge 
verzögert einsetzen. 

Nasse Bremsen 

Nach dem Waschen des Quadsters, 
nach Wasserdurchfahrten oder bei 
Regen kann die Bremswirkung we-
gen feuchter bzw. im Winter vereis-
ter Bremsscheiben und Bremsbelä-
gen verzögert einsetzen. 

 Warnung: 

Die Bremsen müssen erst trocken 
gebremst werden! 

 Warnung: 

Die Bremsen müssen erst sauber 
gebremst werden! 

Verstärkter Bremsbelag-verschleiss 
durch verschmutzte Bremsen! 

Öl- und fettfreie Bremsen 

Salzschicht auf der Bremse 

Bei Fahrten auf salzgestreuten 
Strassen kann die volle Brems-
wirkung verzögert einsetzen, wenn 
längere Zeit nicht gebremst wird. 

 Warnung: 

Die Salzschicht auf Brems-scheiben 
und Bremsbelägen muss beim 
Bremsen erst abgebremst werden. 

 

 Warnung: 

Bremsscheiben und Brems-beläge 
müssen öl- und fettfrei sein! 

 Warnung: 

Ein bis zum Anschlag durch-
fallender Bremshebel deutet auf 
einen mechanischen / hydrau-
lischen Defekt hin. Bremssystem 
defekt! Umgehend eine Fach-
werkstatt, am besten einen GG 
Quadster Partner, aufsuchen! 
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Zubehör 

45 Steckdose 
 

 
 

Belastbarkeit   

Bei zu niedriger Batteriespannung 
und bei Überschreitung der maxima-
len Belastbarkeit (5A) der Serien-
steckdose 1  wird diese automatisch 
ausgeschalten. 

  

Betrieb von Zusatzgeräten  Kabelverlegung 

Zusatzgeräte können nur bei einge-
schalteter Zündung in Betrieb ge-
nommen werden. Wird dann die 
Zündung ausgeschaltet bleibt das 
Zusatzgerät weiter in Betrieb. Ca. 15 
Minuten nach dem Ausschalten der 
Zündung und/oder während des An-
lassvorgangs wird die Bordsteckdo-
se zur Entlastung des Bordnetzes 
ausgeschaltet. 

 Die Kabel von der Steckdose zum 
Zusatzgerät müssen so verlegt 
werden, dass sie 

- den Fahrer nicht behinden 

- den Lenkeinschlag und die Fahr-
eigenschaften nicht einschränken 
oder behinden 

- nicht eingeklemmt sind 

 

Unsachgemäss verlegte 
Kabel können zu 

Behinderung des Fahrers führen. 
Kabel wie oben beschrieben verle-
gen. 
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46 Griffheizung 
 

 
1 Schalter Griffheizung  3 50% Heizleistung (ein Punkt sicht-

bar) 

 

2 Heizfunktion aus  4 100% Heizleistung (drei Punkte 
sichtbar) 

 

Die Lenkergriffe können in zwei 
Stufen beheizt werden. Die Griff-
heizung ist nur bei laufendem Mo-
tor aktiv. 

 Der durch die 
Griffheizung erhöhte 
Stromverbrauch kann bei 

Fahrten im unteren Drehzahlbereich 
zur Entladung der Batterie führen. 
Bei ungenügend geladener Batterie 
wird zur Erhaltung der Startfähigkeit 
die Griffheizung abgeschalten. 
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Wartung 

47 Motoröl 
 

Zu wenig Motoröl kann zum 
Blockieren des Motors und 
damit zu Unfällen führen. 

Auf korrekten Motorölstand achten. 
 

Nach längerer Standzeit des Motor-
rades kann sich Motoröl im 

Ölsumpf sammeln, das vor 
dem Ablesen in den Öltank 

gepumpt werden muss. Dazu muss 
das Motoröl betriebswarm sein. Prü-
fen des Ölstandes bei kaltem Motor 
oder nach kurzer Fahrt führt zu 
Fehlinterpretationen und damit zu 
falscher Ölfüllmenge. Um eine kor-
rekte Anzeige des Motorölstandes 
zu gewährleisten, Ölstand nur nach 
längerer Fahrt prüfen. 

Der Ölstand ist abhängig 
von der Öltemperatur. Je 
höher die Temperatur 

desto höher der Ölstand im Öltank. 
Prüfen Sie den Motorölstand unmit-
telbar nach einer längeren Fahrt. 

 
·  Betriebswarmes GG Quadster 
abstellen, dabei auf ebenen und 
festen Untergrund achten. 
 
·  Motor eine Minute im Leerlauf 
laufen lassen. 
 
·  Zündung ausschalten. 
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48 Motoröl kontrollieren 
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49 Bremsbeläge kontrollieren 
 

 
 

 Achtung: 

Mindestbelagstärke von 1 mm (1) 
nicht unterschreiten!  

Hinweis: 

Zur Sicherheit empfehlen 
wir, Arbeiten an der Bremsanlage 
durch eine Fachwerkstatt, am bes-
ten durch einen GG Quadster Part-
ner, ausführen zu lassen. 

·  Bremsbelagstärke durch Sicht-
kontrolle prüfen. 

 
Mindestbelagstärke:  

Bremsbeläge sind einem vom per-
sönlichen Fahrstil abhängigen Ver-
schleiss unterworfen. Um die Be-
triebssicherheit der Bremsanlage zu 
gewährleisten: Mindestbelagstärke 
von 1 mm (1) nicht unterschreiten! 

Sind die Bremsbeläge nur noch 1 
mm stark: 

Bremsbeläge von einer Fach-
werkstatt, am besten durch einen 
GG Quadster Partner, wechseln 
lassen! 

 

1 
1 
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50 Bremsflüssigkeitsstände 
 

Bremsflüssigkeit wechseln Bremsflüssigkeitsstand  
kontrollieren 
 

Durch den normalen Verschleiss der 
Bremsbeläge sinkt der Bremsflüs-
sigkeitsstand im Bremsflüssigkeits-
behälter. 
 

 Warnung:  

Ist der Bremsflüssigkeitsstand in 
den Ausgleichsbehältern an Vorder- 
oder Hinterradbremse unter die 
MIN- Markierung abgesunken, 
Bremsanlage umgehend durch eine 
Fachwerkstatt, am besten durch 
einen GG Quadster Partner, über-
prüfen lassen! 

 

 Warnung: 

Bremsflüssigkeit ist hohen thermi-
schen Belastungen ausgesetzt und 
nimmt Feuchtigkeit aus der Umge-
bung auf. 

Die Bremsflüssigkeit muss deshalb 
regelmässig durch eine Fachwerk-
statt, am besten einen GG Quadster 
Partner, gewechselt werden. 
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51 Bremsflüssigkeitsstand kontrollieren 
 
Bremsflüssigkeitsstand Handanlage SZ kontrollieren  
 

 
 

 Warnung:  

Bremsflüssigkeit darf Minimal-stand 
(MIN) nicht unterschreiten. 

Hinweis: 

Durch den normalen 
Verschleiss der Bremsbeläge sinkt 
der Bremsflüssigkeitsstand im 
Bremsflüssigkeitsbehälter. 

·  Lenker ganz nach links ein-
schlagen. 

·  Bremsflüssigkeitsstand am 
Schauglas ablesen; MIN = Minimal-
stand (Oberkante Markierungsring) 
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Bremsflüssigkeitsstand Fussanlage kontrollieren 
 

 
 
  

Hinweis: 

Durch den normalen 
Verschleiss der Bremsbeläge sinkt 
der Bremsflüssigkeitsstand im 
Bremsflüssigkeitsbehälter. 

 Warnung:  

MIN- Markierung am Bremsflüssig-
keitsbehälter nicht unterschreiten. 

·  Bremsflüssigkeitsstand am  Be-
hälter ablesen; MAX = Maximal-
stand; MIN = Minimalstand. 
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52 Kupplung 
 
Kupplungsflüssigkeitsstand kontrollieren 
 

 
 

Bei Verschleiss der 
Kupplung steigt der 
Flüssigkeitsstand im 

Behälter. 

Sinkt der Flüssigkeitsstand, 
ist mit einem Defekt im 
Kupplungs-system zu 

rechnen. Kupplungssystem umge-
hend durch eine Fachwerkstatt, am 
besten einen GG Quadster Partner, 
überprüfen lassen. 

  

Flüssigkeitsstand darf Minimal-
stand (MIN)  nicht  

unterschreiten. 

 

·  Lenker ganz nach rechts ein-
schlagen. 

·  Flüssigkeitsstand am Schauglas 
ablesen; MIN = Minimalstand (Mitte 
Schauglas) 
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53 Dämpfer-Einstellung 
 

 
 
Durch drehen am Einstellring kann 
die Dämpfung individuell eingestellt 
werden. 

  

 

Weich 

Hart 

Einstellring  
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54 Räder 
 

 Warnung: 

Beschädigte Felgen von einer 
Fachwerkstatt, am besten einem 
GG Quadster Partner, überprüfen 
lassen, wenn nötig. aus-tauschen! 

 Warnung: 

Ventileinsätze neigen bei hohen 
Geschwindigkeiten durch Zentrifu-
galkraft zum selbständigen Öffnen! 

Gut festgeschraubte Ventilkappen 
verhindern dabei einen plötzlichen 
Luftdruckverlust! Reifenprofile kontrollieren 

·  Profiltiefe auf der Lauffläche  
messen. 

·  GG Empfehlung (Minimum); 
vorne 2 mm, hinten 3 mm 

 Warnung:  

Gesetzlich vorgeschriebene Min-
destprofiltiefe beachten! 

Abgefahrene Reifen können die 
Fahreigenschaften Ihres GG 
Quadster beeinträchtigen! 

 

Achtung: 

Radschrauben bei Radwechsel mit 
100 Nm anziehen. 
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 Reifendruck kontrollieren 
 

 Warnung:  

Unkorrekter Reifendruck hat erheb-
lichen Einfluss auf die Fahreigen-
schaft des GG Quadster und die 
Lebensdauer der Reifen! 

Reifenluftdruck in Abhängigkeit von 
Gesamtgewicht regulieren. Ge-
samtgewicht sowie zulässige Rad-
last nicht überschreiten. 

 
Bei kalten Reifen: 
 
·  Ventilkappen abschrauben 
·  Reifenluftdruck prüfen / regulie-
ren 
 
Reifenluftdrücke: 
 
Vorne: 0,7 bar 
Hinten: 1,2 bar 
 
·  Ventilkappen festschrauben 

 

Ventil 

Ventilkappe 
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55 Sicherungen wechseln  
 

 
 
 
1 Sicherung Kompressor (20A)  2 Sicherung Rückwärtsgang (15A) 

3 Sicherung Beleuchtung (30A)  4 Sicherung Zusatzbeleuchtung, 
Zusatzgeräte (15A) 

Vor dem Wechseln der 
Sicherungen Zündung 
ausschalten 

 Defekte Sicherungen nicht 
reparieren- Brandgefahr 

Am besten einige 
Ersatzsicherungen mitführen 

 Nur vorgeschriebene 
Sicherungen verwenden 

Bei häufigem Defekt 
elektrische Anlagen durch 
eine Fachwerkstatt, am 

besten durch einen GG Quad 
Partner, überprüfen lassen. 

  

 

4 

3 

1 

2 



86 

56 Spiegel 
 

 
 
·  Spiegel durch leichten Druck 
jeweils an einer Ecke in die ge-
wünschte Position bringen. 
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57 Sitzbank ausbauen 
 

 
 
·  Schlüssel im Sitzbankschloss 
auf der linken Seite 1 gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. 
·  Sitzbank 2 dabei unterstützend 
nach unten drücken. 

  

 

 
 
·  Mit beiden Händen Sitz vertikal 
abheben. 

  

 

 
 

2 

1 
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·  Positionierungszapfen vorsichtig 
herausziehen 

  

 

 
 
·   Die 6 Schrauben 1 lösen und 
herausdrehen 

  

 

 
 
·  Die beiden Schrauben 1 links 
und rechts lösen und herausdrehen 

  

 

 
 

1 

1 
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·  Gelöste Sitzbank nach hinten 
ausfahren 

 Darauf achten das die 
Sitzbank nicht verkratzt 
wird 

  Sitzbank nur auf weichen 
Untergrund legen 

  Schäden auf Grund 
unsachgemässer 
Handhabung sind vom 

Gewährleistungsantrag 
ausgeschlossen. 
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58 Frontverkleidung ausbauen 
 

 
 
·  Schraube 1 links und rechts lö-
sen und herausdrehen 

  

 

 
 
·  Schraube 1 links und rechts lö-
sen und herausdrehen 

  

 

 
 

1 

1 

1 
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·  Die 2 Schrauben 1 lösen und 
herausdrehen 

  

 

 
 
·  Die 5 Schrauben links und 
rechts lösen und herausdrehen 

  

·  Seitenfilet links und rechts kom-
plett lösen und vorsichtig abnehmen 

  

 

 
 
·  Unter der Frontverkleidung be-
findet sich der Blinker Stecker 1 die-
sen Stecker links und rechts trennen 

  

 

 
 

1 

1
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·  Verkleidung nach vorne wegzie-
hen 
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59 Tankattrappe ausbauen 
  

 
 
·  Bauen sie zuerst die Sitzbank 
und die Frontverschalung aus. 
·  Anschliessend ziehen sie die 
Tankattrappe nach hinten raus. 
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60 Verkleidungen einbauen 
 

    
 
1 Positionierungszapfen Frontver-
schalung 

 2 Positionierungszapfen Sitzbank 

·  Gehen Sie beim Einbauen der 
Verkleidungen gleich vor wie beim 
Ausbau. Achten Sie dabei auf die 
Positionierungszapfen der Frontver-
schalung und der Sitzbank, verge-
wissern sie sich diese auf der Richti-
gen Höhe sind. 
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61 Seitenkoffern SZ 
 

     
 
Die Seitenkoffern sind mit Schlös-
sern bestückt und werden mit dem 
Zündungsschlüssel geöffnet und ge-
schlossen. (Gleichschliessungs-
System) 

  

 

Kofferschloss  

Seitenkoffer  
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62 Fremdstarthilfe 
 

Die Belastbarkeit der 
elektrischen Leitungen zur 
Bordsteckdose ist nicht für 

einen Fremdstart des Motorrades 
ausgelegt. Ein zu hoher Strom kann 
zu Kabelbrand oder zu Schäden in 
der Fahrzeugelektronik führen. Zum 
Fremdstarten des Motorrades nicht 
die Bordsteckdose verwenden. 

Das Berühren von spannungsfüh-
renden Teilen des Zündsystems bei 
laufendem Motor kann zu Strom-
schlägen führen. Bei laufendem Mo-
tor keine Teile des Zündsystems be-
rühren. 

 Durch versehentlichen 
Kontakt zwischen den 

Polzangen der Starthilfekabel und 
dem Fahrzeug kann es zu Kurz-
schlüssen kommen. Nur Starthilfe-
kabel mit vollisolierten Polzangen 
verwenden. 

 

Das Fremdstarten mit einer 
Spannung grösser als 12 V 
kann zu Schäden an der 

Fahrzeugelektronik führen. Die 
Batterie des stromspendenden 
Fahrzeuges muss eine Spannung 
von 12 V aufweisen. 

·  Zum Fremdstarten Batterie nicht 
vom Bordnetz trennen 

  

·  Batterieabdeckung ausbauen   

·  Motor des stromspenden 
Fahrzeuges während des 
Starthilfevorganges laufen lassen 

  

·  Mit dem roten Starthilfekabel 
zunächst den Pluspol der entleerten 
Batterie mit dem Pluspol der 
Spenderbatterie verbinden. 

  

·  Das schwarze Starthilfekabel am 
Minuspol der Spenderbatterie und 
dann am Minuspol der entleerten 
Batterie anklemmen 

  

·  Motor des Fahrzeuges mit 
entleerter Batterie wie gewohnt 
starten, bei Misslingen Startversuch 
zum Schutz des Anlassers und der 
Spenderbatterie erst nach einigen 
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Minuten wiederholen.  

·  Beide Motoren vor Abklemmen 
einige Minuten laufen lassen.  

  

·  Starthilfekabel zuerst vom 
Minus- dann vom Pluspol 
abklemmen. 

  

·  Batterieabdeckung einbauen   
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63 Batterie  
 
Sachgemässe Pflege, Ladung und 
Lagerung erhöhrt die Lebensdauer 
der Batterie und ist Voraussetzung 
für eventuelle Gewährleistungsan-
sprüche. Um eine lange Lebensdau-
er der Batterie zu erreichen, sollten 
Sie folgende Punkte beachten: 

·  Batterieoverfläche sauber und 
trocken halten 

·  Batterie nicht öffen 

·  kein Wasser nachfüllen 

·  zum Laden der Batterie die 
Ladehinweise auf den folgenden 
Seiten beachten 

·  Batterie nicht auf den Kopf 
stellen 

 Bei angeklemmter Batterie 
entlädt die Bordelektronik 
(Uhr, usw.) die Batterie. 

Dies kann zu einer Tiefentladung 
der Batterie führen. In diesem Fall 
sind Gewährleistungsansprüche 
ausgeschlossen. Bei Fahrpausen 
von mehr als vier Wochen Batterie 
vom Fahrzeug trennen oder ein 
Ladeerhaltungsgerät an die Batte-
rie anschliessen. 

BMW Motorrad hat ein 
speziell auf die 
Elektronik ihres 

Fahrzeuges abgestimmtes Lade-
erhaltungsgerät entwickelt. Mit die-
sem Gerät können Sie die Ladung 
ihrer Batterie auch bei längeren 
Fahrpausen im angeklemmten Zu-
stand erhalten. Weitere Infotmatio-
nen erhalten Sie bei Ihrem GG 
Quadster Partner. 
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Angeklemmte Batterie laden 

 
Das Laden der 

angeklemmten Batterie 
direkt an den Batteriepolen 

kann zu Schäden an der Fahrzeug-
elektronik führen. Zum Laden der 
Batterie über die Batteriepole, Batte-
rie vorher abklemmen. 

 Bleiben bei eingeschalteter 
Zündung die 
Kontrollampen und das 

Multifunktionsdipslay aus, ist die 
Batterie vollständig entalden. Das 
Laden einer vollständig etladenen 
Batterie über die Vordsteckdose 
kann zu Schäden an der Fahr-
zeugelektronik fürhen. eine voll-
ständig entladenen Batterie immer 
direkt an den Polen der abge-
klemmten Batterie laden. 

·  Angeklemmte Batterie über die 
Steckdose laden 

·  Bedienungsanleitung des 
Ladegerätes beachten 

 

 

 Das Laden der Batterie 
über die Bordsteckdose 
ist nur mit geeigneten 

Ladegeräten möglich. Ungeeignete 
Ladegeräten können zu Schäden 
an der Fahrzeugelektronik führen. 
Im Zweifelsfalle abgeklemmte 
Batterie direkt an den Polen laden. 

Sollten Sie die Batterie 
nicht über die 
Bordsteckdose laden 

können, so ist das verwerndete 
Ladegerät möglichweise nicht auf die 
Elektronik Ihres GG Quadsters 
abgestimmt. In diesem Falle laden 
sie die Batterie direkt an den Polen 
der abgeklemmten Batterie. 

 Die Fahrzeugelektronik 
erkennt, wenn die 
Batterie vollständig 

geladen ist. In diesem Falle wird 
die Steckdose abgeschalten. 
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Abgeklemmte Batterie laden 

 

·  Batterie mit einem geeigneten 
Ladegerät aufladen 

  

·  Bedienungsanleitung des Lade-
gerätes beachten 

  

·  Nach Beendigung der Ladung  
Polklemmen des Ladegerätes von 
den Batteriepolen lösen. 

 Bei längeren Fahrpausen 
muss die Batterie 
regelmässig nachgeladen 

werden. Beachten Sie dazu die 
Behandlungsvorschrift zu Ihrer 
Batterie. Vor Inbetriebnahme muss 
die Batterie wieder voll aufgeladen 
werden. 
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Batterie ausbauen 

 

 
 
·  Zündung ausschalten   
·  Verschalungen demontieren   
·  Zuerst Minuskabel 1 ausbauen   
·  Danach Pluskabel 2 ausbauen   
·  Schrauben 3 lösen und Haltebü-
gel 4 nach hinten ziehen. 

  

·  Batterie nach oben herausziehen  Bei Schwergängigkeit mit 
Kippbewegungen 
unterstützen. 

  Falsche Trennreihenfolge 
erhöht das 
Kurzschlussrisiko. 

Reihenfolge unbedingt einhalten. 
 

1 2 

4 

3 
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Batterie einbauen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
·  Zündung ausschalten   
·  Verschalungen demontieren   
·  Batterie in das Batteriefach stel-
len, Pluspol in Fahrtrichtung rechts 

  

·  Haltebügel 4 über die Batterie 
schieben, Schrauben 3 festziehen 

  

·  Zuerst Batteriepluskabel 2 ein-
bauen 

  

·  Danach Batterieminuskabel 1 
einbauen 

  

·  Verschalung montieren   
·  Zündung einschalten   
·  Gasdrehgriff 2x ganz öffnen und 
schliessen 

 >> Motorsteuergerät erfasst die 
Drosselklappenstellung 

·  Uhr neu einstellen  Falsche Einbaureihenfolge 
erhöht das 
Kurzschlussrisiko. 

Reihenfolge unbedingt einhalten. 

 

1 2 

4 

3 
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64 Beladen 
 

Richtig beladen 

 Warnung:  

Überladen kann die Fahrstabilität 
Ihres GG Quad beeinträchtigen. 

·  Auf gleichmässige Gewichts-
verteilung links/ rechts achten.  

·   Schwere Gepäckstücke nach 
unten packen. 

·  Linken und rechten Seiten-
koffer max. mit je 35 kg beladen. 

 Warnung:  

GG kann nicht für jedes Fremdpro-
dukt beurteilen, ob es beim GG 
Quadster ohne Sicherheitsrisiko 
einsetzbar ist. Diese Gewährleis-
tung ist auch dann nicht gegeben, 
wenn z.B. der TÜV das Produkt ab-
genommen hat oder eine behördli-
che Genehmigung (allgemeine Be-
triebserlaubnis) erteilt wurde. Deren 
Prüfungen können nicht immer alle 
Einsatzbedingungen für das GG 
Quadster berücksichtigen und sind 
deswegen teilweise nicht ausrei-
chend.  

Hinweis: 

GG Zubehör und von GG 
freigegebene Produkte sowie quali-
fizierte Beratung erhalten Sie bei 
ihrem GG Partner. 
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65 Pflege 
 

Allgemein 
 

Pflegemittel   

GG empfiehlt ihnen Reinigungs und 
Pflegemittel zu verwenden die Sie 
bei ihrem GG Quadster Partner er-
halten. Diese Produkte sind praxis-
erprobt und bieten optimale Pflege 
und Schutz für die in ihrem GG 
Quadster verwendeten Werkstoffe. 

 Durch die Verwendung 
von ungeeigneten 

Reinigungs- und Pflegemitteln 
können Beschädigungen an Fahr-
zeugteilen entstehen. Zum Reini-
gen keine Lösungsmittel wie Nitro-
verdünner, Kaltreiniger, Krafstoff, 
u.Ä. sowie keine alkoholhaltigen 
Reiniger verwenden. 

Fahrzeugwäsche   

GG empfiehlt, Insekten und hartnä-
ckige Verschmutzungen auf lackier-
ten Teilen vor der Fahrzeugwäsche 
mit Insekten-Entferner einzuwei-
schen und abzuwaschen. Um Fle-
ckenbildung zu verhindern, das Fah-
zeug nicht unmittelbar nach starker 
Sonnenbestrahlung oder in der Son-
ne waschen. Besonders während 
der Wintermonate darauf achen dass 
das Fahzeug häufiger gewaschen 
wird. Um Streusalz zu entfernen das 
GG Quadster nach Fahrtende sofort 
mit kaltem Wasser reinigen. 

 Nach dem Waschen des 
Motorrades, nach 
Wasserdruchfahrten oder 

bei Regen kann die Bremswirkung 
aufgrund feuchter Bremsscheiben 
und Bremsbelägen verzögert 
einsetzen. Frühzeitig bremsen, bis 
die Bremsen abgetrocknet bzm. 

trockengebremst sind. 

Warmes Wasser verstärtk 
die Salzeinwirkung! Zum 

Entfernen von Streusalz nur kaltes 
Wasser verwerden. 

Der hohe Wasserdruck von 
Dampfstrahlern kann zu 

Beschädigungen an 
Dichtungen, am 

hydraulischen Brtemssystem, an 
der Elektrik und an der Sitzbank 
führen. Keine Dampf- oder 
Hochdruckstrahler verwenden. 
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Reinigung empfindlicher Fahrzeugteile 
 
Kunststoffe   

Kunststoffteile mit Wasser und 
Kunststoff Pflegeemulsion säubern. 
Insbesondere betroffen sind:  

·  Windschilder 

·  Scheinwerfergläser aus Kunst-
stoff 

·  Deckglas der Instrumentenkom-
bination 

·  schwarze, unlackierte  
Teile 

 Werden Kunststoffteile mit ungeeig-
neten Reinigern gesäubert, kann es 
zur Beschädigung der Oberfläche 
kommen. Zum Reinigen von Kunst-
stoffteilen keine alkoholhaltigen lö-
sungsmittelhaltigen oder scheuern-
den Reiniger verwenden. Auch 
Schwämme mit harter Oberfläche 
können zu Verkratzungen führen. 

Weichen Sie hartnäckigen 
Schmutz und Insekten 
durch Auflegen eines 
nassen Tuchs ein. 

Windschild SZ   

Schmutz und Insekten mit weichem 
Schwamm und viel Wasser entfer-
nen. 

 Kraftstoff und chemische 
Lösungsmittel greifen das 
Scheibenmaterial an; die 

Scheibe wird undurchsichtig oder 
matt. Keine Reinigungsmittel 
verwendnen. 

Kühler   

Reinigen Sie den Kühler regelmässig, 
um ein Überhitzen zu verhindern. 
Verwenden Sie einen Schlauch mit 
wenig Wasserdruck. 

 Kühlerlamellen können 
leicht verbogen werden. 
Beim Reinigen darauf 

achten die Lamellen nicht zu 
verbiegen. 

Gummi   

Gummiteile mit Wasser oder Gummi-
pflegemittel behandeln. 

 Die Verwendung von 
Silikonsprays zur Pflege 
von Gummidichtungen 

kann zu Beschädigung führen. 
Keine Silikonsprays oder sonstige 
silikonhaltige Pflegemittel 
verwenden. 
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Lackpflege   

Langzeiteinwirkungen lackschädigen-
der Stoffe beugt einwe regelmässige 
Fahrzeugwäsche vor, besonders 
wenn Ihr Fahrzeug in Gegenden mit 
hoher Luftverschmutzung oder natür-
licher Verunreinigungen gefahren 
wird, z.B. Baumharz oder Blüt-
zenstaub. Besonders aggressive Stof-
fe jedoch sofort entfernen sonst kann 
es zu Lackveränderungen oder –
verfärbungen kommen. Dazu gehör-
ten z.B. übergelaufener Kraftstoff, Öl, 
Fett, Bremsflüssigkeit sowie Vogel-
sekret. 

 Hier empfehlen sich Autopolitur oder 
Lackreiniger. Verunreinigungen der 
Lackoberfläche sind nach einer 
Fahrzeugwäsche besonders gut zu 
erkennen. Solche Stellen mit Reini-
gungbenzin oder Spiritus auf einem 
sauberen Tuch oder Wattebauch 
umgehend entfernen. Wir empfehlen 
Teerflecken mit Teerentferner zu 
beseitigen. Anschliessend den lack 
an diesen Stellen konservieren. 

Konservieren   

GG empfiehlt, zu Lack-
Konservierung Autowachs oder 
Mittel zu verwenden, die Karnauba 
oder synthetische Wachse enthalten. 
Ob die Lackierung konserviert 
werden muss, erkennen Sie am 
besten daran, dass Wasser nitcht 
mehr abperlt. 

  

GG Quadster stillegen   

·  Motorrad reinigen 

·  Batterie ausbauen 

·  Brems-, Kupplungshebel und 
Feststellbremse mit geeignetem 
Schmiermittel einsprügen 

·  Blanke und verchromte Teile mit 
säurefreiem Fett (Vaseline) einreiben. 

 Hin und her rollen des GG 
Quadsters verhindert 
Standschäden an den Reifen. 

Vor dem Stillegen des 
Motorrades Motoröl und 
Ölfilter durch eine 

Fachwerkstatt wechseln lassen,  

·  GG Quadster in trockenemRaum 
abstellen und alle zwei Wochen GG 
Quadster hinund her rollen  

 

 am besten durch einen GG 
Quadster Partner. Arbeiten für Stil-
legung / Inbetriebnahme mit Pflege-
dienst oder Inspektion verbinden 

GG Quadster in Betrieb nehmen   
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·  Aussenkonservierung 
entfernen 

·  Motorrad reinigen 

·  Betriebsbereite Batterie  
einbauen 

·  Vor dem Starten: Prüfliste be-
achten 
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66 Sicherheitshinweise 
 
Fahrerausstattung  Geschwindigkeit 

Keine Fahrt ohne die richtige Beklei-
dung! Tragen sie immer: 

·  Helm 

·  Anzug 

·  Handschuhe 

·  Stiefel 

 Bei Fahrten mit hoher Geschwindi-
keit können verschiedenen Rand-
bedingungen das Fahrverhalten 
des GG Quadster negativ beein-
flussen: 
- Einstellung des Feder- und 
Dämpfersystemes 
- ungleich verteilte Ladung 
- lockere Bekleidung 
- zu geringer Reifenluftdruck 
- schlechtes Reifenprofil 
- etc. 

Richtig beladen  Alkohol und Drogen 

Überladung und ungleichmässige 
Beladung können die Fahrstabilität 
des GG Quadsters beeinträchtigen. 
Zulässiges Gesamtgewicht nicht 
überschreiten und Beladungshinwei-
se beachten. 

 Schon kleine Mengen an Alkohol 
oder Drogen können das Wahrne-
mungs-, Urteil- und Entscheidungs-
vermögen sowie die Reflexe erheb-
lich beeinträchtigen. Die Einnahme 
von Medikamenten kann diese Be-
einträchtigungen noch verstärken. 
Nach Einnahme von Alkohol, Dro-
hen und/oder Medikamenten nicht 
mehr fahren! 

Katalsysator  Manipulation des  
Motorelektronik Steuergerätes 

Wird durch Zündaussetzer dem Ka-
talysator unverbrannter Kraftstoff 
zugeführt, besteht die Gefahr der 
Überhitzung und Beschädigung. 
Deshalb folgende Punkte beachten: 
- Kraftstoffbehälter nicht leer fahren 
- Motor nicht mit abgezogenem 
Zündkerzenstecker laufen lassen 
- bei Motoraussetzern den Motor 
sofort abstellen 
- nur unverbleiten Kraftstoff tanken 
-vorgesehne Wartungsintervalle un-
bedingt einhalten 

 Manipulation des 
Motorelektronik- Steuergerätes 
kann zu Schäden am Fahrzeug und 
damit zu Unfällen führen. 
Das Motorelektronik-Steuergerät 
nicht manipulieren. 
 
Manipulation des Motorelektronik-
Steuergerätes kann zu mechani-
schen Belastungen führen, auf die 
die Bauteile des GG Quadsters 
nicht ausgelegt sind. Für darauf 
zurückzuführende Schäden erlischt 



  109 

die Gewährleistung.  

Vergiftungsgefahr  Brandgefahr 

Abgase enthalten das farb und ge-
ruchslose, aber giftige Kohlenmono-
xid. Das Einatmen von Abgasen ist 
gesundheitsschädlich und kann zu 
Bewusstlostikeit oder Tod führen. 
Motor nicht in geschlossenen Räu-
men laufen lassen.Abgase, einige 
Abgasbestandteile sowie bestimmte 
Fahrzeugteile enthalten oder geben 
Chemikalien ab, von denen dem 
Staat Kalifornien bekannt ist, dass 
sie Krebs und Geburtsschäden oder 
andere genetische Schäden verur-
sachen. 

Batteriepole und –klemmen sowie 
ähnliche Teile enthalten Blei und 
Bleiverbindungen. Nach dem Berüh-
ren unbedingt die Hände waschen. 

 Am Auspuff treten hohe Tempera-
turen auf. 

Berühren leicht entflammbare Ma-
terialen den heissen Auspuff, kön-
nen diese in Brand geraten. Achten 
Sie darauf dass keine leicht 
entflammbaten Materialien in Kon-
takt mit der heissen Auspuffanlage 
kommen. Läuft der Motor längere 
Zeit im Stand ist die Kühlung nicht 
ausreichen und es kann zur Über-
hitzung kommen. In Extremfällen ist 
Fahrzeugbrand möglich. Motor 
nicht unnötig im Stand laufen las-
sen. Nach dem Starten sofort los-
fahren. 

Hochspannung   

Das Berühren von spannungsfüh-
renden Teilen des Zündsystems bei 
laufendem Motor kann zu Strom-
schlägen führen. 
Bei laufendem Motor keine Teile des 
Zündsystems berühren. 
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67 Und zum Schluss  
 
Betriebssicher 
 
Know how 

Motronic, elektronische Zündung, 
Katalysator oder Vierventiltechnik 
zeigen deutlich, dass man weit mehr 
als prinzipielles Technikverständnis 
benötigt, um Probleme lösen zu 
können. Zudem treten High-Tech-
Werkstoffe mehr und mehr an die 
Stelle von herkömmlichen Materia-
lien, so dass nur 100%-ige Sach-
kenntnis und das richtige Werkzeug 
exakte Reparaturarbeiten garantie-
ren. Die bieten Ihnen am besten 
Ihre GG Quadster Partner. Diese 
erhalten ausserdem alle aktuellen 
technischen Informationen, und 
bleiben so auf dem Laufenden. 

Technik  

Sie haben alle nötigen Informatio-
nen und die Erfahrung, um jedes 
Problem effektiv und direkt zu lösen. 
Die Werkstätten sind mit modernster 
-wickelten Spezialwerkzeugen wie 
BMW MoDiTeC oder Abgastester 
ausgestattet. 

Ein regelmässiger Werkstatt-besuch 
ist auch nach Ablauf der Garantie-
zeit unbedingt zu empfehlen. Nur so 
können Sie wirklich sicher sein, 
dass Ihr GG Quadster optimal funk-
tioniert.  

 Für kulante Gewährleistungs-
massnahmen ausserhalb der Ga-
rantiezeit ist ein Nachweis der re-
gelmässigen Wartung durch Ihren 
GG Quadster Partner die unabding-
bare Voraussetzung. Ausserdem 
kündigen sich Verschleisserschei-
nungen oft langsam, kaum merklich 
an. 

In der Werkstatt der GG Quadster 
Partner kennt man Ihre Maschine 
genau und kann eingreifen, bevor 
aus Kleinigkeiten dann grosser Är-
ger wird. So sparen Sie im Endef-
fekt Zeit und Geld für aufwändige 
Reparaturen. 

Wartung  

Natürlich berät man Sie von Anfang 
an gerne genau und stimmt indivi-
duelle, persönliche Termine mit Ih-
nen ab, die korrekt eingehalten wer-
den. Sie können überzeugt sein, 
dass Ihr GG Quadster nach einem 
Besuch in der Werkstatt Ihres GG 
Quadster Partners topfit und vor 
allem sicher ist! 
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68 Schlussgedanke 
 

Wir wollen, dass Sie sicher ans 
Ziel kommen! 

Wir wollen, dass Sie immer sicher 
ans Ziel kommen – und dass das 
Fahren mit Ihrem GG Quadster zur 
schönsten Neben-sache der Welt 
wird. 

 

Gute Fahrt! 

Da sind Sie gefordert! 

·  Regelmässige Pflege und das 
Überprüfen aller Funktionen vor 
Fahrtbeginn. 

·  Verwenden Sie nur Original GG 
Zubehör. Es entspricht allen Sicher-
heitsbedingungen und ist genau auf 
Ihr GG Quadster abgestimmt. 

·  Wartung der Maschine, am bes-
ten bei Ihrem GG Quadster Partner. 

·  Nicht zugelassenes Zubehör 
darf unter keinen Umständen ange-
bracht werden. Hierdurch entstehen 
Sicherheitsrisiken, der Versiche-
rungsschutz und die Betriebser-
laubnis erlöschen. 

·  Technische Veränderungen 
sollten generell nur von einem GG 
Quadster Partner durch Fachperso-
nal vorgenommen werden. 

Hinweis: 

Bei Ihrem GG Quadster 
Partner erhalten Sie nützliche Er-
gän-zungen zum Service- und 
Technikheft. 
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69 Fahrzeugdaten 
 
________________________________________________ 
Modell 
 
________________________________________________ 
Fahrgestellnummer 
 
________________________________________________ 
Farbnummer 
 
________________________________________________ 
Erstzulassung 
 
________________________________________________ 
Polizeiliches Kennzeichen 
 
 

70 Händlerdaten 
 
 
Ansprechpartner im Kundendienst 
 
 
_________________________________________________ 
Frau/ Herr 
 
_________________________________________________ 
Telefonnummer 
 
 
 
_________________________________________________ 
Händleranschrift / Telefon (Firmenstempel) 
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In Abhängigkeit vom Ausstattungs- 

bzw. Zubehörumfang Ihres GG 

Quadster, aber auch bei Länderaus-

führungen, können Abweichungen 

zu Bild- / Text-aussagen auftreten. 

Allfällige Ansprüche können daraus 

nicht abgeleitet werden. 

Mass-, Gewichts-, Verbrauchs- und 

Leistungsangaben verstehen sich 

mit entsprechenden Toleranzen. 

Änderungen in Konstruktion, 

Ausstattung und Zubehör bleiben 

vorbehalten.  

Irrtum vorbehalten. 
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GG Motorradtechnik GmbH 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur 

mit schriftlicher Genehmigung der 

GG Motorradtechnik GmbH. 
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